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Unterrichtseinheit:
Interpolation in der Popmusik
	Stunde 
90min
	Thema

	1
	Einstieg in das Thema:
Zitieren in der Popmusik

	2
	Kontextualisierung:
Respektvoller Umgang mit kultureller Bezugnahme in der Popmusik

	3
	Einführung in die Produktionspraxis:
Interpolation und Songwriting mit GarageBand

	4
	Planung der Produktionsphase:
Auswahl geeigneter Songs und kreatives Interpolieren

	5 – 7
	Produktionsphase:
Eigenständige Arbeit an den Songs

	8
	Präsentation und Reflexion:
Vorstellung der Ergebnisse und kriteriengeleitetes Feedback




Stunde 1 – Zitieren in der Popmusik
Die Schüler*innen …
· vergleichen verschiedene Produktionspraxen aktueller Musikproduktionen anhand mehrerer Hörbeispiele,
· unterscheiden Cover, Sample und Interpolation,
· beschreiben Möglichkeiten, in welcher Form interpoliert werden kann,
· benennen grundlegende rechtliche Unterschiede zwischen Sample und Interpolation.
	
	Inhalt
	Material

	Einstieg
	Quiz – Cover, Sample oder Interpolation?
· Die zwei oder drei Songs eines jeden Beispiels sollen miteinander verglichen und die Ergebnisse in Aufgabe 1 auf dem Arbeitsblatt notiert werden. Danach werden die Ergebnisse im Plenum besprochen.
	Website: Modul 1 
Arbeitsblätter:
Zitieren in der Popmusik
(+ Lösungsblatt)

	Erarbeitung
	Erarbeitung der Fachbegriffe: Cover, Sample, Interpolation und Möglichkeiten der Interpolation
· Die Ergebnisse aus Aufgabe 1 sollen in Aufgabe 2 zusammengefasst werden und eigene Definitionen für drei Arten, wie Musik aus anderen Songs übernommen oder verändert werden kann, formuliert werden.
· Aufgabe 3 bezieht sich auf die Frage, welche Teile eines Songs interpoliert werden können.
	Arbeitsblätter:
Zitieren in der Popmusik
(+ Lösungsblatt)

	Sicherung
	Besprechung der Ergebnisse des Arbeitsblattes 
· Definition: Cover – Sample – Interpolation
· Sammlung von Möglichkeiten für eine Interpolation
	Gespräch im Plenum

	Vertiefung
	Interpolation versus Sample
· Gemeinsam besprechen (evtl. mehrmals dazwischen stoppen und zusammenfassen lassen)
· Unterschiede (2:33 min.)
· Interpolation günstiger als Sampling (8:11 min.)
· Rechte:
· Sample: Copyright von Komposition UND Aufnahme (Recording)
· Interpolation: Copyright von Komposition
Kurzeinführung in das anstehende Projekt
· Die Schüler*innen gestalten jeweils allein oder zu zweit einen 16- bis 32-taktigen Song zu einem in der Klasse gewählten Thema.
· Dabei nutzen sie die Produktionspraxis der Interpolation.
· Zudem wird die Bedeutung eines respektvollen Umgangs mit bereits vorhandenem musikalischem Material hervorgehoben und ein Ausblick auf die Thematik der folgenden Stunde gegeben.
	Video:
13 Songs that Interpolate other songs | David Bennett (Englisch)





Stunde 2 – Respektvoller Umgang mit kultureller Bezugnahme
Die Schüler*innen …
· unterscheiden verschiedene Versionen eines Songs und erkennen musikalische Transformationen,
· verstehen grundlegende Aspekte kultureller Bezugnahme in der Popmusik,
· reflektieren Machtverhältnisse, Repräsentation, Sichtbarkeit und ökonomische Ungleichheiten,
· entwickeln Kriterien für einen respektvollen kulturellen Austausch,
· transferieren Erkenntnisse auf ihren eigenen Umgang mit Musik.
	
	Inhalt
	Material

	Einstieg
	Einstieg über die auf der Website eingebetteten Hörbeispiele zu Cover-Versionen des Songs „Tutti Frutti“ (Little Richard, Elvis Presley, Peter Kraus).
Erste Höreindrücke werden gesammelt (mündlich):
· Wie unterschiedlich wirken die Versionen?
Einführung der leitenden Fragestellung der Stunde:
· Warum klingen die Songs so verschieden, obwohl es Cover sind – und was bedeutet das für kulturellen Kontext, Machtverhältnisse und unsere eigene Verantwortung?
	Website: Modul 2

	Erarbeitung
	Bearbeitung des Arbeitsblattes: Umgang mit kultureller Bezugnahme
· Analyse der musikalischen Gestaltung
· Auswirkungen auf den kulturellen Kontext
· Reflexion von Macht und Einfluss in der Musikindustrie
· Eigene Verantwortung im Umgang mit Musik
	Website: Modul 2
Arbeitsblatt:
Umgang mit kultureller Bezugnahme
(+ Lösungsblatt)

	Sicherung/
Vertiefung
	Besprechung der Ergebnisse des Arbeitsblattes und anhand dessen Klärung der Begrifflichkeiten
· Transkulturalität
· Kulturelle Aneignung
	Gespräch im Plenum







Stunde 3 – Interpolation und Songwriting mit GarageBand
Die Schüler*innen …
· analysieren einen Beispielsong im Hinblick auf geeignete Passagen für eine Interpolation,
· unterscheiden MIDI- und Audiospuren in GarageBand,
· wenden grundlegende Bearbeitungsschritte bei MIDI- und Audiospuren praktisch an,
· übertragen die demonstrierten Arbeitsschritte selbstständig auf ihr eigenes Projekt,
· sichern die Arbeitsschritte zur Bearbeitung von MIDI- und Audiospuren mithilfe der bereitgestellten Hilfsmaterialien.
	
	Inhalt
	Material

	Einstieg
	Beispielsong gemeinsam anhören und überlegen, welche Teile des Songs für eine Interpolation geeignet wären
	Beispielsong
Arbeitsblatt:
Zitieren in der Popmusik (Aufgabe 3)

	Erarbeitung
	Bearbeitung der MIDI- und Audiospuren an dem mit dem Beamer verbundenen iPad (Lehrkraft und SuS abwechselnd, die SuS vollziehen die einzelnen Schritte an ihren eigenen iPads ebenfalls nach)
· Spuren des Beispielsongs anschauen/anhören
· Einzelne Spuren löschen
· Länge des Stücks auf 16 Takte reduzieren
· MIDI-Spuren bearbeiten (siehe Modul 7)
· Audiospuren bearbeiten (siehe Modul 7)
	Beamer mit iPad verbinden
iPads (GarageBand mit MIDI- und Audiospuren des Beispielsongs vorbereiten)
Website: Modul 7

	Sicherung/
Vertiefung
	Die einzelnen Arbeitsschritte sind in den vorliegenden Hilfsmaterialen zusammengefasst und sollten zur Sicherung und Vertiefung an die Schüler*innen ausgehändigt werden.

	Hilfsmaterialien:
· Arbeiten mit GarageBand
· Bearbeitungs-möglichkeiten
Videos:
· MIDI-Spuren mit iPad erstellen und bearbeiten
· Audiospuren in GarageBand einfügen
· Audiospuren in GarageBand bearbeiten


Stunde 4 – Auswahl geeigneter Songs und kreatives Interpolieren
Die Schüler*innen …
· entwickeln gemeinsam ein Thema für den zu produzierenden Song und wählen dazu passende Songvorschläge aus,
· hören ausgewählte Songs gezielt und notieren markante sowie geeignete Stellen für Interpolationen,
· nutzen Texte und Leadsheets zur Orientierung und zur inhaltlich-musikalischen Einordnung der ausgewählten Passagen,
· entwickeln mithilfe des Arbeitsblattes Kreatives Interpolieren ein erstes Konzept zur Gestaltung ihres eigenen Songs,
· formulieren Fragen und klären auftretende Probleme im Plenum.
	
	Inhalt
	Material

	Einstieg
	Planung der Produktionsphase
· Gemeinsame Auswahl eines Themas für den mit Interpolationen zu produzierenden Songs (Bsp.: „Miteinander“)
· Schüler dürfen Songvorschläge machen
· Songs gemeinsam anhören
· Texte mitlesen
· Markante und interessante Stellen notieren
 Lehrkraft erstellt MIDI- und Audiospuren und Leadsheets der ausgewählten Songs oder nutzt die vorbereiteten Songs der Fortbildung
	Modul 4
Arbeitsblatt:
Zitieren in der Popmusik (Aufgabe 3)
Website: Unterrichtsmaterialien
· MIDI- und Audiospuren
· Leadsheets

	Erarbeitung
	Kreatives Interpolieren
· Die Schüler*innen entwickeln mithilfe des Arbeitsblattes ein erstes Konzept zur Gestaltung ihres eigenen Songs und notieren auftretende Schwierigkeiten zur späteren Klärung im Plenum.
	Arbeitsblatt:
Kreatives Interpolieren (+ Lösungsblatt)

	Sicherung/
Vertiefung
	Klärung von Fragen oder Schwierigkeiten
	





Stunde 5 bis 7 – Eigenständige Arbeit an den Songs
Die Schüler*innen …
· setzen den Arbeitsauftrag eigenständig um und strukturieren ihren Produktionsprozess,
· erstellen in GarageBand eine Projektdatei und integrieren ausgewählte Interpolationen als MIDI- oder Audiospuren,
· bearbeiten und erweitern die vorhandenen Spuren durch eigene musikalische Ideen,
· nutzen bereitgestellte Hilfsmaterialien und Videos zur selbstständigen Problemlösung,
· dokumentieren ihren Arbeitsstand kontinuierlich und reichen am Ende der siebten Unterrichtsstunde ein fertiges Produkt mit schriftlicher Ausarbeitung ein.
	
	Inhalt
	Material

	Einstieg
	Arbeitsauftrag
Gemeinsames Lesen und Besprechen des Arbeitsauftrags
	Arbeitsblatt:
Arbeitsauftrag

	Erarbeitung/
Abgabe
	Erarbeitung des eigenen Songs
Die Schüler*innen erstellen eine Projektdatei und fügen die auf dem Arbeitsblatt Kreatives Interpolieren genannten Interpolationen als MIDI-Spuren ein oder spielen anhand der Leadsheets eigene Audiospuren ein.
Anschließend bearbeiten sie die MIDI- und Audiospuren weiter und ergänzen diese durch eigene musikalische Ideen. 
Am Ende jeder Unterrichtsstunde geben die Schüler*innen den aktuellen Zwischenstand ihres Projekts bei der Lehrkraft ab. In der siebten Unterrichtsstunde reichen sie abschließend ihre fertigen Produkte sowie die schriftlichen Ausarbeitungen ein.
	MIDI- und Audiospuren
Leadsheets
Arbeitsblätter:
Arbeitsauftrag,
Kreatives Interpolieren
Hilfsmaterialien:
· Arbeiten mit GarageBand
· Bearbeitungs-möglichkeiten
Videos:
· MIDI-Spuren mit iPad erstellen und bearbeiten
· Audiospuren in GarageBand einfügen
· Audiospuren in GarageBand bearbeiten





Stunde 8 – Vorstellung der Ergebnisse und kriteriengeleitetes Feedback
Die Schüler*innen …
· präsentieren ihren fertiggestellten Song vor der Klasse,
· erläutern die gewählten Interpolationen sowie deren kreative Weiterentwicklung,
· begründen eigene musikalische und produktionstechnische Gestaltungsentscheidungen,
· wenden vereinbarte Feedbackregeln an und geben konstruktive, kriteriengeleitete Rückmeldungen,
· reflektieren die Umsetzung des Arbeitsauftrags sowie den Umgang mit vorhandenem musikalischem Material,
· ziehen ein Fazit zum Gesamtprojekt und ihrem eigenen Arbeitsprozess.
	
	Inhalt
	Material

	Einstieg
	Kurze Einführung in den Ablauf der Präsentationsphase und Wiederholung der Feedbackregeln (wertschätzend, konstruktiv, kriteriengeleitet)
	

	Erarbeitung
	Präsentation der Songs (Abspielen der Produktionen).
Kurze Erläuterung durch die jeweiligen Schüler*innen:
· Gewählte Interpolationen
· Weiterentwicklung des übernommenen Materials
· Eigene musikalische Ergänzungen
· Bezug zum Thema
· Zentrale gestalterische bzw. produktionstechnische Entscheidungen
	

	Sicherung/
Vertiefung
	Gemeinsame Reflexion:
· Wurde der Arbeitsauftrag (Umfang, Akkorde, Instrumente) umgesetzt?
· Wie kreativ und eigenständig wurde die Interpolation weiterentwickelt?
· Wie stimmig sind Arrangement, Übergänge und klangliche Gestaltung?
· Wie wurde mit vorhandenem musikalischem Material respektvoll und reflektiert umgegangen?
· Wird das Thema im Song und in der Reflexion nachvollziehbar?
· Welche unterschiedlichen musikalischen Lösungswege wurden sichtbar?
Abschlussrunde zum Gesamtprojekt.
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